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1 Projektbeschreibung

 
Hintergrund und Zielsetzung der Konsultation 

Die Bundesregierung hat 2002 eine nationale Nachhaltigkeitsstrategie als „Handlungsanleitung 
für eine umfassende zukunftsfähige Politik“ beschlossen. 2004 und 2008 hat die Regierung zum 
Stand  der nachhaltigen  Entwicklung  sowie  die  Umsetzung  der  nationalen 
Nachhaltigkeitsstrategie  Fortschrittsberichte veröffentlicht. Auch für das Jahr 2012 und damit 
im Vorfeld der Konferenz für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen im Frühjahr 
2012 in Rio de Janeiro soll ein solcher Fortschrittsbericht abgelegt werden.

Im  Rahmen  der  Erarbeitung  des  Fortschrittsberichts  konsultiert  das  Bundespresseamt  die 
Öffentlichkeit.  Dieser Prozess ist  zweigeteilt:  In einer ersten,  bereits  abgeschlossenen Phase 
(vom 27.9. bis 14.11.2010) ging es um generelle Stellungnahmen der Bürger/innen zum Thema 
Nachhaltigkeit  in  Deutschland.  Die  Grundfragen  dabei  lauteten:  „Wo  steht  Deutschland  in 
puncto Nachhaltigkeit – wenn es also darum geht, Wirtschaft, Soziales und Umwelt in Einklang 
zu bringen? Was ist  wichtig für die Zukunft  unseres Landes – im Sinne einer nachhaltigen 
Politik –  und welche Schritte sind dazu nötig?“ 

Ziel  dieser  ersten  Konsultationsphase  ist  es,  die  Beiträge  in  die  Arbeiten  am Entwurf  des 
Fortschrittsberichts  der  Bundesregierung  einfließen  zu  lassen.  Hierzu  wurden  die  Beiträge 
während des laufenden Dialog-Prozesses per Mail an die einzelnen Ministerien weitergeleitet.

Dieser  Entwurf  des  Fortschrittsberichts  wird  in  der  Folge  im  Sommer  2011  ebenfalls  zur  
Diskussion stehen. Die Ergebnisse dieser zweiten Phase berücksichtigen die Bundesministerien, 
wenn sie im Herbst 2011 die Schlussbearbeitung des Berichts in Angriff nehmen. 

Aufbau und Zeitraum der Konsultation 

Der  „Bürgerdialog  Nachhaltigkeit“  ist  eine  Online-Konsultation.  Unter  der  Webadresse 
www.dialog-nachhaltigkeit.de war es Bürger/innen vom  27.  September  bis 14.  November 
2010 sechs Wochen lang möglich, Antworten auf die Konsultationsfragen (vgl. oben) zu geben. 
In 13 thematischen Foren konnten Teilnehmer/innen Stellungnahmen abgeben, kommentieren 
und bewerten. Diese Foren waren vom Bundespresseamt vorgegeben:

• Nachhaltiges Wirtschaften
• Wasser 
• Klima / Energie
• Verkehr
• Konsum
• Erhaltung und Bewirtschaftung der 

natürlichen Ressourcen
• Gesundheit

• Soziale Eingliederung, Demografie und 
Migration

• Armut und nachhaltige Entwicklung in 
internationaler Perspektive

• Bildung
• Forschung und Entwicklung
• Finanzierungs- und 

Wirtschaftsinstrumente
• Sonstiges
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Daneben konnten die Teilnehmer/innen unter „Lob und Kritik“ Feedback und Anregungen zum 
Verfahren an sich geben und über ein Kontaktformular ihr Anliegen direkt an die Moderatoren 
beziehungsweise Ministerien richten.
Alle eingegangenen Stellungnahmen der Bürger/innen wurden ausgewertet und im vorliegenden 
Auswertungsbericht aufbereitet.

Auswertungsbericht | Bürgerdialog Nachhaltigkeit  4



2 Synopse – Der Dialog in Zahlen

2.1 Die Teilnehmer

2.1.1 Teilnehmerzahlen / Zugriffszahlen

Insgesamt wurde die Seite etwa 27.000 Mal besucht, im Durchschnitt wurden dabei 6 Seiten der 
Webseite aufgerufen. Fast 1000 Besucher registrierten sich als Teilnehmer. 

Visits gesamt (27.9.-14.11.) 26 955

Page Impressions gesamt (27.9.-14.11.) 157864

Registrierte Teilnehmer 963
 

2.1.2 Charakterisierung der Teilnehmer (nach soziodemographischen Kriterien) 

Knapp drei Viertel aller Teilnehmer/innen haben während des Registrierungsprozesses 
mindestens eine der freiwillig zu beantwortenden Fragen zu persönlichen Angaben beantwortet. 
Dies ist insgesamt eine hohe Quote. Da durch die Teilnehmer/innen, die keine Angaben 
gemacht haben, keine systematische Verzerrung zu erwarten ist, zeichnen die folgenden 
Angaben ein repräsentatives Bild der Teilnehmerschaft.

a) Alter der Teilnehmer 

Von  den  963  registrierten  Teilnehmer/innen  der  Onlinekonsultation  gaben  645  (bzw.  67 
Prozent)  ihr  Alter  an.  Daraus  ergibt  sich  die  folgende  Verteilung  nach  Altersklassen.  Die 
vergleichsweise hohe Beteiligung von Menschen mittleren Alters entspricht dem von anderen 
Beteiligungsverfahren bekannten Altersgefüge.
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b) Geschlechterverteilung der Teilnehmer 

Von den 689 Teilnehmenden,  die  Angaben zu  ihrem Geschlecht  machten,  sind  35  Prozent  
weiblich, 65 Prozent männlich. Dies ist eine bei (Online-)Konsultationen übliche Verteilung.

c) Geografische Herkunft der Teilnehmer (nach Bundesländern) 

Von  den  963  Teilnehmer/innen  machten  631  Angaben  zu  ihrem  Wohnort.  Die  meisten  
Registrierungen kamen dabei aus Berlin, gefolgt von solchen aus den großen Flächenländern  
Nordrhein-Westfalen, Bayern und Baden-Württemberg.  Aus einigen Bundesländern wie dem 
Saarland, Thüringen oder Mecklenburg kamen nur sehr wenige Teilnehmer/innen.
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d) Muttersprache der Teilnehmer 

Die Muttersprache der Dialogteilnehmer/innen ist  überwiegend Deutsch.  Andere Nennungen 
waren  Englisch (8), Französisch (3), Polnisch (1), Russisch (2), Spanisch (3), Andere (7).

e) Schulbildung der Teilnehmer 

Zwei Drittel der Teilnehmer/innen machte Angaben zu ihrem Bildungshintergrund. Knapp die 
Hälfte  davon  (51  Prozent)  gaben  als  höchsten  Bildungsabschluss  einen 
(Fach-)Hochschulabschluss an. Weitere 31 Prozent verfügen über die (Fach-)Hochschulreife.  
Das Angebot erreichte also vor allem Menschen mit hohen Bildungsabschlüssen. Auch diese  
Tendenz ist von Beteiligungsangeboten im Allgemeinen bekannt.

f) Erwerbstätigkeit bzw. –formen der Teilnehmer 

Knapp sechzig Prozent aller Teilnehmenden machten Angaben zur Erwerbstätigkeit. Über zwei 
Drittel (68 Prozent) sind danach erwerbstätig, knapp zehn Prozent befinden sich in Ausbildung 
oder Studium, acht Prozent sind Rentner/innen. 
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g) Mitgliedschaft in entsprechenden Organisationen 

Von den registrierten Teilnehmer/innen, die Angaben dazu machten, ob sie Mitglied in einer 
Organisation sind, die sich mit Nachhaltigkeitsfragen befasst, gaben knapp vierzig Prozent an,  
Mitglied in einer Organisation bzw. einem Verein zu sein, 25 Prozent für ein Unternehmen, eine 
Verwaltungsbehörde  oder  eine  wissenschaftliche  Einrichtung  mit  thematischem  Bezug  und 
circa ein Drittel gab an, keine Mitgliedschaft zu besitzen. 

h) Sprecherschaft für entsprechende Organisationen 

Über zwei Drittel  der Antwortenden gaben an,  keine offizielle Funktion in einer thematisch 
entsprechenden Organisation zu bekleiden. 22 Prozent gaben an, für eine Organisation/einen 
Verein  zu  sprechen.  Das  bedeutet,  dass  die  Online-Konsultation  überwiegend  interessierte 
Privatpersonen erreichte.

Auswertungsbericht | Bürgerdialog Nachhaltigkeit  8



i) Wie von Dialog N erfahren? 

Die Antworten auf die Frage, auf welche Weise die Teilnehmer/innen von der Konsultation 
erfahren haben, zeigen eine aufschlussreiche Bandbreite. Deutlich wird, dass die Mehrzahl über 
soziale Kontakte (Freunde, Bekannte, Social Media oder Multiplikatoren wie Organisationen) 
angesprochen wurde, weniger über klassische Printerzeugnisse.
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2.2 Die Beiträge

Insgesamt wurden in den dreizehn Foren des Dialog Nachhaltigkeit 365 Stellungnahmen und 
759 Kommentare abgegeben. Zusätzlich wurden 20 Beiträge im Forum Lob&Kritik verfasst, zu 
denen  17  Kommentare  eingingen.  Die  Moderation  verfasste  65  Kommentare  in  45 
Stellungnahmen.

Beiträge 
(Stellungnahmen + 

Kommentare)

Stellungnahmen Kommentare

Gesamt 1124 365 759

Lob & Kritik 37 20 17

Moderationskommentare 66 - 66

2.3 Grafische Übersicht über die Themenfelder

Die Beiträge der Teilnehmer bezogen sich auf unterschiedliche Themenfelder. Die einzelnen 
Themenbereiche  bekamen  dabei  unterschiedlich  viele  Zuschriften,  was  die  folgende  Grafik 
verdeutlicht. Themen wie „Klima/Energie“ oder „Nachhaltigkeit allgemein“ wurden besonders 
viel  diskutiert,  während  Themen  wie  „Forschung  und  Entwicklung“  oder  „Armut  und 
Entwicklung in internationaler Perspektive“ weniger umsprochen waren.
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3 Qualitative Auswertung – Die Inhalte des 
Dialogs

Die vorliegende Bericht wertet alle auf der Webseite der Konsultation veröffentlichten 
Stellungnahmen  aus.  Zusätzlich  gehen  alle  über  das  Kontaktformular  eingesandten 
Stellungnahmen in den Bericht ein (in der Auswertung gekennzeichnet durch ein K). Ziel 
der  Auswertung  ist  es,  Schwerpunkte  der  Bürgereingaben  zu  den  einzelnen  Themen 
herauszuarbeiten und die Fülle der Stellungnahmen so für die Arbeit  am Entwurf des 
Fortschrittsberichts aufzubereiten.

Insgesamt orientiert sich die inhaltliche Auswertung des Dialogs an der Struktur der Webseite: 
Die Beiträge werden den Themenforen zugeordnet dargestellt  und auch die Reihenfolge der 
Themen folgt dem Vorbild der Dialogseite. In einem Fall gibt es jedoch eine Ausnahme: Aus 
dem  Forum  „Sonstige  Themen“1 wurde  eine  übergreifende  Kategorie  „Nachhaltigkeit 
allgemein“extrahiert und der Auswertung der anderen Forenthemen vorangestellt.

Alle Beiträge wurden auf ihre thematische Zuordnung zu den einzelnen Themenforen überprüft 
und ggf. ihre Zuordnung angepasst – in solchen Fällen können die Zahlen im Bericht von den  
Zahlen auf der Webseite abweichen.

Für  eine  bessere  Übersichtlichkeit  wurden  die  einzelnen  Stellungnahmen  in  drei  Stufen 
kategorisiert:  Die  erste  Grobteilung  ist  die  Aufteilung  auf  Themenforen,  dann  auf 
Themencluster  und  schließlich  die  Zusammenfassung  zu  Themen.  Da  gerade  bei 
Nachhaltigkeitsthemen ein Thema mehrere Aspekte berührt (z.B. Öffentlicher Personenverkehr: 
sowohl „Verkehr“ als auch „Klima/Energie“), wurde dies ggf. berücksichtigt und eine zweite 
Zuordnung vergeben. Dies führt dazu, dass einzelne Beiträge jeweils in zwei unterschiedlichen 
Themenforen-  oder  Themenclustern  aufgeführt  sein  können.  Bei  der  Berechnung  der 
Beitragszahlen wurde dies berücksichtigt. 

Moderationskommentare wurden bei der Berechnung von Beitragszahlen herausgefiltert.

Die einzelnen thematischen Abschnitte sind jeweils folgendermaßen gegliedert: Eingangs wird 
die Anzahl der zu diesem Themenbereich eingegangenen Beiträge genannt und ihre Aufteilung 
auf die einzelnen Themenaspekte (Themencluster) im Themenbereich grafisch dargestellt. Es 
folgt  eine  kurze  Zusammenfassung  der  Diskussionsschwerpunkte  und  eine  Liste  aller 
Stellungnahmen,  sortiert  nach  Themencluster  und  Thema.  Zu  jedem  Thema  wird  die 
entsprechende Beitragsnummer (Node-ID) angegeben, unter der der Beitrag auf der Seite 
des  Dialogs  (www.dialog-nachhaltigkeit.de)  in  voller  Länge  und  inklusive  aller  dazu 
eingegangenen Kommentare eingesehen werden kann.

1 (dessen Beschreibung auf der Seite den erklärenden Zusatz enthielt „Sonstige Themen, z. B. Nachhaltigkeit + 
-strategie; Umsetzung; Indikatoren; Nachhaltigkeitsmanagement: Bund – Länder – Kommunen; EU; UN; Rio-
Konferenz 2012“)
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3.1 Nachhaltigkeit allgemein

Auf den Bereich „Nachhaltigkeit  allgemein“ entfielen 215 Beiträge (60 Stellungnahmen und 
155 Kommentare. Diese Beiträge verteilen sich auf folgende Themencluster:

Inhaltlich ging es den Teilnehmer/innen dabei vor allem um folgende Themen:

Nachhaltigkeitsbegriff, Ziele, Indikatoren
Ein  Diskussionsschwerpunkt  waren  Beiträge  zum  Konzept  und  zum  Begriff  der 
Nachhaltigkeit  an  sich  (angelegte  Zielkonflikte,  weltweite/regionale  Dimension, 
Prozesshaftigkeit,  Anthropozentrismus).  Ein  weiterer  Schwerpunkt  waren  die 
Messgrößen  von  Nachhaltigkeit  und  ihre  kritische  Betrachtung  (Indikatorenbericht 
2010,  Effizienz  vs.  Effektivität,  BIP,  Definition  von  wirtschaftlichem  Erfolg, 
Nachhaltigkeitsprüfung bei Gesetzesvorhaben). Daneben ging es den Teilnehmer/innen 
auf um die Frage von Verbindlichkeiten und Zuständigkeiten.

Nachhaltigkeit als Querschnittsthema
Ein oft genanntes Thema war „Nachhaltigkeit als Querschnittsthema“. Dabei ging es 
vor allem um die Ausbalancierung oder Priorisierung von ökonomischen, ökologischen 
und sozialen Aspekten der Nachhaltigkeit. Daneben ging es um übergreifende Aspekte 
wie  die  Darstellung  oder  Werbung  für  Nachhaltigkeit  oder  nachhaltige  Produkte, 
Nachhaltigkeitsprüfung in der Gesetzgebung oder einen nationalen Zukunftsrat.

Nachhaltigkeitsmanagement: Bund - Länder - Kommunen
In der Frage nach der Rolle von Politik und Verwaltung, die von den Teilnehmer/innen breit  
diskutiert wurde, gab es mehrere Gesichtspunkte: Politische Strategien und Leitlinien (auch auf  
regionaler oder kommunaler Ebene), Gremien und Veranstaltungen (u.a. Rat für nachhaltige 
Entwicklung, Nationaler Zukunftsrat, Nachhaltigkeitsmesse), aber auch der Wunsch nach neuen 
Instrumenten und Verbindlichkeit (z.B. finanziell, rechtlich, Klärung von Verantwortlichkeiten,  
Zuständigkeiten) (vgl.  dazu  auch  oben  unter  „Nachhaltigkeitsbegriff“).  Nicht  zuletzt  wurde 
auch die Rolle der öffentlichen Hand als Einkäuferin thematisiert.
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THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID2

Nachhaltigkeit als 
Querschnittsthema

Bürokratieabbau und Nachhaltigkeit 348
Enquete-Kommissionen zu 
Nachhaltigkeit

46, 48, 64

Grundgesetzartikel zu Nachhaltigkeit 326
Nachhaltigkeitsprüfung bei 
Gesetzesvorhaben

30, 106

Ökologische Tragfähigkeit 309
Umweltpsychologische Anreize zur 
Lebensstiländerung

140, 150

Verantwortungskultur 336
Verbindlichkeit von 
Nachhaltigkeitszielen

238, 431

Zielkonflikte und Wechselwirkungen 
zwischen Wirtschaft, Umwelt und 
Sozialem

229, 309, 325

Nachhaltige Gesellschaft als 
Gemeinschaftsprojekt

169

Nachhaltigkeitsbegriff, Ziele, 
Indikatoren

Alternativen zum Wachstumsmodell 55, 273, 275, 
347, 352

Anthropozentrismus und Ökologische 
Nachhaltigkeit

136

Besseres Deutschlandbild als 
Nachhaltigkeitsziel

54

BIP als Wohlstandsindikator 33, 339
Effektivität und Effizienz als Ziele / 
Methoden von Nachhaltiger 
Entwicklung

148

Energiekonzept der Bundesregierung 71
Gesetzlicher Zwang zum 
Nachhaltigen Wirtschaften

42

Indikatorenbildung und -messung 144, 339
Nachhaltige Entwicklung als Prozess 147
Nachhaltigkeit als „gutes Leben für 
alle“

19, 33

Nachhaltigkeit als 
„nachahmenswertes Verhalten“

34, 65, 106

Nachhaltigkeit als Modewort 73
Nutzenmaximierender Mensch und 
Nachhaltigkeit

254

Ökologische Tragfähigkeit 66, 69, 77, 105, 
262

Rückbesinnung auf radikal-natürliche 
Lebensweisen

438

Unvorhersehbarkeit zukünftiger 
Produktionsfunktionen

287

2 Zu jedem Thema wird die entsprechende Beitragsnummer (Node-ID) angegeben, unter der der Beitrag auf der Seite 
des Dialogs (www.dialog-nachhaltigkeit.de) in voller Länge und inklusive aller dazu eingegangenen Kommentare 
eingesehen werden kann (Bsp. NODE-ID 184 findet sich auf der Seite unter  http://dialog-
nachhaltigkeit.de/forum/posts/list/184.page). 
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THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID
Verantwortungskultur 130
Verbindlichkeit von 
Nachhaltigkeitszielen

23, 25

Zielkonflikte und Wechselwirkungen 
zwischen Wirtschaft, Umwelt und 
Sozialem

57, 127, 134,

Nachhaltigkeitsmanagement: 
Bund - Länder - Kommunen

„Werbung“ für Nachhaltigkeit 329
Indikatorenbildung und -messung 25
Lebenszyklus von Bauwerken 212
Lobbyismus 228
Nachhaltigkeit von Wissen / 
Wissensmanagement

439

Nachhaltigkeitsrat der 
Bundesregierung

329

Nachhaltigkeitsstrategie - 
Entwicklung & Überarbeitung

127, 158, 431

Nationale Nachhaltigkeitsmesse / 
Nachhaltigkeitsgipfel

297, 298, 299, 
306, 320

Nationaler Zukunftsrat 48, 64
Regionalisierung und Lokalisierung 
von Nachhaltigkeitsstrategien

158

Umweltfreundliche 
Verwaltungsabläufe & 
Beschaffungswesen

222

Verbindlichkeit von 
Nachhaltigkeitszielen

223

Enquete-Kommissionen zu 
Nachhaltigkeit

46
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3.2 Nachhaltiges Wirtschaften

Der  von  der  Bundesregierung  als  Schwerpunktthema  benannte  Bereich  „Nachhaltiges 
Wirtschaften“ hatte auf der Dialogseite eine herausgehobene Positionierung und erhielt auch 
überdurchschnittlich viele Zuschriften der Teilnehmer/innen. Insgesamt gab es 143 Beiträge (55 
Stellungnahmen  und  88  Kommentare).  Diese  erstreckten sich  über  eine  Vielzahl  von 
Themenclustern, wie die folgende Grafik widerspiegelt:

Besonders viele Stellungnahmen gab es in den folgenden Themenclustern:

Arbeitsmarkt 
Im Themenbereich „Arbeitsmarkt“ gab es folgende Schwerpunkte: Handlungsbedarf auf Grund 
von aktuellen  Entwicklungen  sahen die  Teilnehmer/innen  u.a.  in  Bezug  auf  die  gestiegene 
Arbeitsproduktivität  (Verteilung  der  vorhandenen  Arbeit,  steuerliche  Berücksichtigung), 
Zeitarbeit oder die Chancengleichheit bei der Ausbildung. Im Fokus stand daneben auch die 
Gestaltung  von  Arbeitsverhältnissen  (Vereinbarkeit  von  Familie  und  Beruf,  betriebliche 
Mitbestimmung, Weiterbildung, Altersstruktur). 

Informations- und Kommunikationstechnologie
Im Bereich „IKT“ wurde vor  allem zu Standortpolitik  und Infrastrukturausbau geschrieben, 
ebenso über Regelungen und Strategien zur Nutzung für Unternehmen und Bevölkerung (u.a. 
eInklusion, Urheberrecht, eGovernment, Kriminalität) und nicht zuletzt den Energieverbrauch 
von IKT.

Wachstum und Wettbewerb
Unter dem Stichwort „Wachstum und Wettbewerb“ wurde vor allem der Zusammenhang und 
die Frage der Vereinbarkeit  von Nachhaltigkeit  und Wachstums-  und Wettbewerbsstrategien 
und über Alternativen zum Wachstumsmodell diskutiert. Daneben ging es um den Bedarf an 
staatlichen Regelungen zugunsten nachhaltigen Wirtschaftens.

Auswertungsbericht | Bürgerdialog Nachhaltigkeit  15



Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)
Im Themenbereich „BNE“ ging vor allem darum, Wissen über Wirtschaft und Nachhaltiges  
Wirtschaften in Schul- und Berufsbildung zu verankern.

Finanzsystem und Finanzkrise
Im Bereich Finanzkrise und Finanzsystem gab es zwei vorherrschende Themen: Die 
Regulierung des Finanzwesens (u.a. Einschränkung von Lebensmittelspekulation) und 
die Interventionen auf Grund der Finanzkrise (u.a. Verwendung der Gelder gekoppelt an 
Nachhaltigkeitskriterien).

Nachhaltigkeit in Unternehmen
Ein weiteres Schwerpunktthema war die „Nachhaltigkeit in Unternehmen“. Dabei ging 
es den Teilnehmer/innen vor allem um nachhaltige Wertschöpfungsprozesse und deren 
Ausweisung (Nachhaltigkeitskodex, Messen von ökonomischer/sozialer Nachhaltigkeit, 
Entwicklung nachhaltiger Branchenlösungen) sowie um Corporate Social Responsibilty 
(CSR).

Öffentliche Finanzen & Verschuldung und Politischer Prozess & Demokratie
In  diesen  beiden  Themenbereichen  waren  Diskussionsmittelpunkte  zum  einen  die 
finanzielle  Lage  der  öffentlichen  Haushalte  (Umgang  mit  Schulden,  kommunales 
Finanzmanagement,  Prüfung  und  Beratung,  Gebietsreform,  Zusammenarbeit),  sowie 
das Verhältnis von Politik und Wirtschaft (Lobbyismus, Korruption, Vernetzung) und 
seine Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfragen.

THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID3

Arbeitsmarkt Arbeitszeitverkürzung K
Befristung von Arbeitsverträgen / 
Zeitarbeit

51, 413

Demokratisches Wirtschaften 232
Elternzeit 221
Faire Arbeitsbedingungen für 
Beschäftigte

51, 57

Lohnsteuer vs. Maschinensteuer 67
Mindestlohn 419
Work/Life-Balance 249

Bildung für Nachhaltige 
Entwicklung (BNE)

Bildung als Grundlage für Kritisches 
Denken & Nachhaltige Entwicklung

253, 364

Nachhaltiges Wirtschaften in der 
Berufsbildung

61

Naherholungsgebiete als Lernorte 199
Schulfach „Wirtschaft“ 38
Tag der Nachhaltigkeit 350

CO2-Emissionen & 
Treibhausgase

CO2-neutrale Herstellung von 
Produkten

363

Energiesparen Alternativen zum Wachstumsmodell 107

3 Zu jedem Thema wird die entsprechende Beitragsnummer (Node-ID) angegeben, unter der der Beitrag auf der Seite 
des Dialogs (www.dialog-nachhaltigkeit.de) in voller Länge und inklusive aller dazu eingegangenen Kommentare 
eingesehen werden kann (Bsp. NODE-ID 184 findet sich auf der Seite unter  http://dialog-
nachhaltigkeit.de/forum/posts/list/184.page). 
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THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID
Erneuerbare Energien Biogas 195
Finanzsystem und Finanzkrise Finanzkrise und Nachhaltiges 

Wirtschaften
53, 100, 137, 359, 
434

Finanzsystem als Teil des 
Staatsgewalt

229, 443

Spekulationen bei Rohstoffen 214
Zinssystem und Finanzkrise(n) 443

IKT Attraktivtät des Standorts 
Deutschland im Bereich IKT

385

E-Inklusion 311
Informationstechnologien und 
Nachhaltigkeit

185, 311, 378

Internetkriminalität 312
OpenSource / OpenDevelopment 312
Virtualisierung von Servern 378
Virtualisierung wirtschaftlicher 
Prozesse

386

Rundfunk-/Fernsehgebühren 436
Nachhaltige Sozialsysteme Hartz IV / ALG 2 22
Nachhaltigkeit in Unternehmen CSR - Gesellschaftliche 

Verantwortung von Unternehmen
149, 183

Nachhaltigkeitskodex für 
Unternehmen

141, 144, 416

Verbindlichkeit von 
Nachhaltigkeitszielen

416

Vorteile von unternehmerischem 
Nachhaltigkeitsengagement

183

Öffentliche Finanzen & 
Verschuldung

Haushaltsprüfung durch Steuerberater 74
Virtuelles Geld und 
Staatsverschuldung

161

Politischer Prozess & 
Demokratie

Kommunale Gebietsreform 74
Korruptionsbekämpfung 231
Lobbyismus 131, 167
Vereinbarkeit von Öffentlichem Amt 
& Engagement in der Wirtschaft

167

Subventionen Subventionen für ökologisch 
nachhaltige Maßnahmen und 
Investionen

82

Wachstum und Wettbewerb Alternativen zum Wachstumsmodell 257,26
Ansiedlung von 
Lebensmitteldiscountern in Städten

K

Demokratisches Wirtschaften 232
Externalitäten bei (Energie-) Preisen 238, 404
Finanzkrise und Nachhaltiges 
Wirtschaften

92

Gesetzlicher Zwang zum 
Nachhaltigen Wirtschaften

68

Nachhaltiges Wirtschaften im 20
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THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID
globalen Wettbewerb
Nachhaltigkeit von Großprojekten 124
Ökologische Tragfähigkeit 244
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3.3 Wasser 

Das Thema war eines der beiden Schwerpunktthemen der Konsultation. Insgesamt wurden von 
den  Teilnehmer/innen  zum  Thema  Wasser  70  Beiträge  (17  Stellungnahmen  und  53 
Kommentare)  geschrieben.  Diese  Beiträge  bezogen  sich  auf  die  Themencluster 
„Wasserverbrauch und Wassermanagement“, „Wasserversorgung in Deutschland und der EU“ 
und „Biodiversität“, so dass folgende Verteilung der Beiträge festzuhalten ist: 

In der Diskussion gab es insgesamt mehrere inhaltliche Schwerpunkte:

Verbrauch
Einen  Diskussionsschwerpunkt  bildeten  Äußerungen  zum  Thema  Wasserverbrauch:  Viele 
Stellungnahmen  kreisten  dabei  um  das  individuelle  Verbraucherverhalten  und  dessen 
Steuerung.  (z.B.  Höhe  des  Verbrauch,  Nutzung  von  „Wasserrecycling“:  Regenwasser/ 
Tropfbewässerung/  Grauwassersysteme,  Kennzeichnung  von  Produkten  über  die  bei  der 
Herstellung verbrauchte Wassermenge – und die Rolle des Staates dabei). Zum anderen ging es 
auch um den Wasserbrauch in der industriellen und agrarischen Produktion (z.B. im Bereich 
Landwirtschaft,  Industrie-  und  Textilproduktion,  Bedeutung  von  Grubenwasser  für  die 
Wasserversorgung).

Trinkwasser
Ein  weiterer  Schwerpunkt  war  das  Thema  Trinkwasser:  Sowohl  das  Thema  Qualität  
(Rückstände  z.B. von Dünger oder Pflanzenschutzmittel, mögliche Gefährdung durch CCS) als 
auch  der  Infrastruktur  (u.  a.  Renovierung  von  Brunnen,  Hochbehältern,  Leitungssystemen, 
Mikroorganismen  zur  Wasseraufbereitung)   und  die  Frage  der  Privatisierung  der 
Wasserversorgung wurden eingebracht.

Landschaftsschutz
Unter dem Gesichtspunkt des  Landschaftsschutzes  wurde über Maßnahmen zum Schutz vor 
Überschwemmungen diskutiert, insbesondere über die Stärkung von Wasserrückhaltevermögen, 
daneben auch über die europäische Wasserrahmenrichtlinie und Eingriffe in Gewässerverläufe 
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und  deren  Folgen  im  Hinblick  auf  die  Erhaltung  von  Biotopen  und  Artenvielfalt,  die 
Randnutzung von Gewässern oder auch die Moore als CO2-Speicher. 

International
In einer internationalen Perspektive gingen Beiträge der Frage nach, wie europäisches Wissen 
im Bereich Technologie,  Verbrauch und Bildung  an  andere  Länder  weitergegeben werden 
kann, um schwerwiegende Folgen wie Krieg oder Migration zu vermeiden, sowie um globale 
Regelungen (z.B. zum Schutz von geologischen Grundwasser).

THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID4

Landschaftsschutz Bewirtschaftung landwirtschaftlicher 
Flächen

104

Europäische Wasserrahmenrichtlinie 215
Wasserrückhaltefähigkeit der Umwelt 103

International Sensibilisierung für das Thema 
„Wasser“

83

Wasserprivatisierung 435
Wassersparen - Bedarf & Strategien 128

Verbrauch Fleischkonsum 97
Regenwasser für sanitäre Anlagen 37,85
Regulierung des Wasserverbrauchs 76
Sensibilisierung für das Thema 
„Wasser“

37,76

Tropfbewässerung 374
Wasser als Standortfaktor 316
Wasserpreis als 
Regulierungsinstrument

374

Wassersparen - Bedarf & Strategien 235,18
Trinkwasserqualität und 
Infrastruktur

CCS: Chancen und Risiken 294
Investitionen in 
Trinkwasserinfrastruktur

43

Sauberkeit und Qualität 163
Wasserprivatisierung 163

4 Zu jedem Thema wird die entsprechende Beitragsnummer (Node-ID) angegeben, unter der der Beitrag auf der Seite 
des Dialogs (www.dialog-nachhaltigkeit.de) in voller Länge und inklusive aller dazu eingegangenen Kommentare 
eingesehen werden kann (Bsp. NODE-ID 184 findet sich auf der Seite unter  http://dialog-
nachhaltigkeit.de/forum/posts/list/184.page). 

Auswertungsbericht | Bürgerdialog Nachhaltigkeit  20



3.4 Klima / Energie

Der  Themenbereich  „Klima  und  Energie  erhielt  besonders  viele  Zuschriften  der 
Teilnehmer/innen. Insgesamt wurden 268 Beiträge (66 Stellungnahmen und 202 Kommentare) 
verfasst, die einen Bezug zu Klima- oder Energiefragen hatten. Die Beiträge verteilten sich auf  
sechs Themencluster:

Die  Schwerpunkte  der  Beiträge  waren  wir  folgt:  Die  Diskussion  der  einzelnen 
Energieerzeugungsformen  (v.a.  Kernkraft  (inkl.  Laufzeiten,  Endlagerung),  Kohle,   Biogas,  
Windkraft,  aber  auch Geothermie  bzw.  erneuerbare  Energien generell)  bildete  einen großen 
Schwerpunkt.  Daneben  kamen  aktuelle  und  zukünftig  benötigte  Strategien,  Konzepte  und 
Regelungen zur Sprache (EEG, Energiekonzept, Bundesbaugesetz, Strategie für alle physischen 
Infrastruktur-Netze,  Netzausbau,  Mobilitätskonzepte  etc.).  Auch  die  Berücksichtigung  des 
Energieverbrauchs  für  die  Herstellung  von  Produkten,  Dienstleistungen  oder  Energie  bei 
Planung und Gestaltung und die  daraus  entstehenden Folge(kosten)n waren ein Thema.  Ein 
weiterer Fokus lag auf dem Bauen, der Sanierung und Dämmung von Gebäuden, sowie vor 
allem auf Verbraucherebene dem Energiesparen und dem Konsum von Fleisch. 

THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID5

CO2-Emissionen & 
Treibhausgase

Agrarsubventionen 113
Anthropogener Klimawandel? 260, 266, 283 
Bedeutung von anderen Schadstoffen 
außer CO2

207

CCS: Chancen und Risiken 294
CO2-neutrale Herstellung von 
Produkten

363

Emissionen: Gleiches Kontingent für 
alle Menschen

426

5 Zu jedem Thema wird die entsprechende Beitragsnummer (Node-ID) angegeben, unter der der Beitrag auf der Seite 
des Dialogs (www.dialog-nachhaltigkeit.de) in voller Länge und inklusive aller dazu eingegangenen Kommentare 
eingesehen werden kann (Bsp. NODE-ID 184 findet sich auf der Seite unter  http://dialog-
nachhaltigkeit.de/forum/posts/list/184.page). 
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THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID
Investitionen in Gebäudesanierung 62, 63
Nachhaltigkeit von 
Schnellumtriebsplantagen

271

Statistische Daten zum CO2-
Verbrauch in Kommunen

362

Vorbildfunktion Europas beim 
Klimaschutz

283

Energiesparen Informationstechnologien und 
Nachhaltigkeit

185

Investitionen in Gebäudesanierung 53, 62
Konsumverzicht 274
Nachhaltige Wohnformen 296
Photovoltaik: Effizienz und 
Nachhaltigkeit

258

Primärenergiebedarf von Produkten 191
Sommerzeit 233

Erneuerbare Energien Ausbau Erneuerbarer Energien 380, 426
Biokraftstoffe 368
EEG 121, 259, 164, 

260 
Erneuerbare Energien: Hohe 
garantierte Netzleistung

382, 383

Erneuerbare Energien: 
Investitionsanreize

424

Nachhaltigkeit von Biogasanlagen 255, 256
Regionalisierung und Lokalisierung 
bei Erneuerbaren Energien 

270,38

Veränderungen in der 
Kulturlandschaft

266

Wasserkraft aus Norwegen 29
Windkraft: Energieeffizienz 300

Kernenergie Atomausstieg 361, 394
Endlagerung 41, 101,  323
Energiekonzept der Bundesregierung 71
Lobbyismus 137

Nachhaltigkeit als 
Querschnittsthema

Vorbildfunktion von Politikern und 
Personen des öffentlichen Lebens

75

Netzinfrastruktur (Energie, 
Verkehr)

Ausbau der Energienetze 195, 270
Diskriminierungsfreies 
Fernübertragungsnetz

28

Lebenszyklus von Bauwerken 212
Wasserkraft aus Norwegen 29

Transformation der 
Energiesysteme

Ausbau der Energienetze 332
Ausbau Erneuerbarer Energien 218
Braunkohle 398
Energie durch Abfall 357
Energiekonzept der Bundesregierung 26, 41, 259, 417
Europäisierung der Energiepolitik 384
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THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID
Externalitäten bei (Energie-) Preisen 101
Kommission zu Langfristigen 
Energiekonzepten

331

KWh als Preiscourant 197
Langfristiger Einsatz erneuerbarer 
Energien 

58

Regionalisierung und Lokalisierung 
bei Erneuerbaren Energien 

164

Zielkonflikte und Wechselwirkungen 
zwischen Wirtschaft, Umwelt und 
Sozialem

332
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3.5 Verkehr und Bauen

Zum Themenbereich „Verkehr und Bauen“ veröffentlichten die Teilnehmer/innen 102 Beiträge 
(47 Stellungnahmen und 55 Kommentare). Folgende Themencluster wurden thematisiert:

Verkehr
In  Bezug  auf  das  Thema  „Verkehr“  dominierten  Äußerungen  zum  Automobil-/ 
Individualverkehr  (Elektromobilität/alternative  Antriebsformen,  Subvention  von 
Dieselkraftstoff,  Tempolimits  inner-  und  außerorts,  PKW-Maut,  Privatisierung  von Straßen, 
Kfz-Steuer), zum ÖPNV und Bahnverkehr,  zur Reduzierung von Verkehrsaufkommen generell 
(u.a. bei den Transportwegen von Produkten und dem Individualverkehr) und der Förderung 
von  Radnutzung  bzw.  Fußverkehr,  zur  Infrastruktur  (generelle  Strategie,  Anpassung  an 
veränderte  Mobilitätsanforderungen,  Großprojekte,  Koordinierung  von  Straßenbau-  und 
Infrastrukturprojekten, Verkehrsleitplanung, Stadtplanung zur Vermeidung unnötiger Transport- 
und Verkehrswege)– und mit weniger Beiträgen auch zu Flugverkehr bzw. Schifffahrt.

Bauen
Im Bereich „Bauen“ ging es zum einen um die Lebensqualität in Städten generell (Grünflächen,  
Reduzierung  von  Verkehr,  Erholungsräume,  Spielplätze,  Stärkung  des  sozialen  Lebens, 
Koordinierung/Zusammenfassung von Straßenbau- und Infrastrukturarbeiten). Daneben lag der 
Fokus auf der Förderung nachhaltigen Bauens/Wohnens (u.a. Vergabepraxis der öffentlichen 
Hand, alternative Wohnformen).

THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID6

Elektromobilität Elektroautos 75, 429
Elektroautos: Problem des 
Akkuladens

319

Forschungsförderung für Konzerne 178

6 Zu jedem Thema wird die entsprechende Beitragsnummer (Node-ID) angegeben, unter der der Beitrag auf der Seite 
des Dialogs (www.dialog-nachhaltigkeit.de) in voller Länge und inklusive aller dazu eingegangenen Kommentare 
eingesehen werden kann (Bsp. NODE-ID 184 findet sich auf der Seite unter  http://dialog-
nachhaltigkeit.de/forum/posts/list/184.page). 
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THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID
Vakuumwärmemotor K

Güterverkehr Emissionsarme Schiffe 282
Individualverkehr Anpassung an veränderte Mobilitäts- 

und Transportbedürfnisse 
427

Individualverkehr Carsharing 442
Fahrradmobilität 47, 179, 432, 341
Inlandsflüge 220, 290
KfZ-Steuer: Berechnung nach 
gefahrenen km

387

PKW-Maut 418
Privatisierung von Autobahnen 145
Reduktion des Individualverkehrs 162, 427
Subventionierung von 
Dieselkraftstoffen

86

Tempolimit auf Autobahnen 44
Tempolimit in Städten 341, 409

Netzinfrastruktur (Energie, 
Verkehr)

Anpassung an veränderte Mobilitäts- 
und Transportbedürfnisse 

28

Erweiterung des Straßennetzes 432
ICE-Streckennetz 98

Öffentlicher Verkehr / ÖPNV DB AG - Finanzierung 237
DB AG - Kundenzufriedenheit / 
Pünktlichkeit

242

DB AG - Privatisierung 418
ICE-Streckennetz 98
Kostenloser ÖPNV 241, 399
PKW-Maut 179
Reduktion des Individualverkehrs 305
Sicherheit im ÖPNV 194
Stuttgart 21 124, 388, 389

Stadtentwicklung Ansiedlung von 
Lebensmitteldiscountern in Städten

406

Begrünung von Stadtflächen 162, 354
Bürgerbeteiligung 364
Gewächsauswahl bei Parks und 
Grünflächen 

205

Koordinierte Planung von 
Straßenbau- und anderen Projekten

246

Nachhaltige Wohnformen 296
Stellenwert von Nachhaltigem Bauen 328
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3.6 Konsum

Im  Themenfeld  „Konsum“  verfassten  die  Teilnehmer  insgesamt  167  Beiträge  (44 
Stellungnahmen  und  123  Kommentare).  Die  Beiträge  fielen  dabei  in  die  in  der  Grafik  
dargestellten Themencluster:

Den  Teilnehmer/innen  ging  es  vor  allem  um  folgende  Themenbereiche:   Viel  besprochen 
wurden generelle  Kriterien  der  Produktion,  des  Warentransports  und des  Konsumverhaltens 
(Cradle-to-Cradle,  Recycling,  Langlebigkeit,  Konsumbeschränkung,  Regionalität  der 
Wirtschaft, Verbraucher- und Transportwege, Ausbeutung von Ressourcen, Müll). Insbesondere 
wurde unter diesem Gesichtspunkt die Ernährung in den Blick genommen:
(Fleischproduktion/-konsum, Biohandel, Überfischung, Gesundheitsfolgen von Produktion und 
Konsum für Mensch und Tier, Gentechnik). 
Ein  weiterer  Themenbereiche  betraf  die  globale  Perspektive  und  damit  die  Auswirkungen 
hiesiger  Wirtschafts-  und  Konsummuster  auf  andere  Länder  und  die  Produktions-  und 
Lebensbedingungen dort, sowie das Nachdenken über die Folgen eines Wachstumsparadigma 
für die Welt insgesamt.

THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID7

Gentechnik Gentechnisch veränderte 
Lebensmittel

60

Konventionelle Landwirtschaft Fleischkonsum 126
Lebensmittelkonsum 
 

Fleischkonsum 63, 78, 80, 90, 
113, 226, 109, 
358, 438

Massentierhaltung 93, 94, 112
Nachhaltigkeitssiegel 83
Regionale Wertschöpfungsketten 77, 99, 305 
Überfischung 280

7 Zu jedem Thema wird die entsprechende Beitragsnummer (Node-ID) angegeben, unter der der Beitrag auf der Seite 
des Dialogs (www.dialog-nachhaltigkeit.de) in voller Länge und inklusive aller dazu eingegangenen Kommentare 
eingesehen werden kann (Bsp. NODE-ID 184 findet sich auf der Seite unter  http://dialog-
nachhaltigkeit.de/forum/posts/list/184.page). 
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THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID
Umweltpsychologische Anreize zur 
Lebensstiländerung

140

Abfallwirtschaft/ Müll Gülle - Konsequenzen & Probleme 114
Plastikmüll 108, 132
Recycling / Downcycling 132, 284
Wegwerfgesellschaft 284

Nachhaltigkeit als 
Querschnittsthema

„Werbung“ für Nachhaltigkeit 102

Nachhaltigkeitsbegriff, Ziele, 
Indikatoren

Alternativen zum Wachstumsmodell 92

Subventionen Subventionen für ökologisch 
nachhaltige Maßnahmen und 
Investitionen

97

Tierschutz Fleischkonsum 184
Verbraucherinformation/ 
Verbraucherschutz

„Werbung“ für Nachhaltigkeit 102, 150
Indikatorenbildung und -messung 377
Kennzeichnung von Lebensmitteln 91, 94, 99, 155, 

240, 281, 404, 
419, 

Nachhaltigkeitssiegel 91, 240
Ökologische und soziale Folgen von 
Werbung

430

Verbrauchersensibilisierung für 
Nachhaltigen Konsum

276, 281, 336, 373

Wachstum und Wettbewerb Konsumverzicht 272, 273, 274
Wasserverbrauch und 
Wassermanagement

Sensibilisierung für das Thema 
„Wasser“

128
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3.7 Erhaltung und Bewirtschaftung der natürlichen Ressourcen

Zum Thema „Erhaltung und Bewirtschaftung der natürlichen Ressourcen“ wurden 189 Beiträge 
(47  Stellungnahmen  und 142 Kommentare)  veröffentlicht.  Diese  Beiträge  bezogen sich  auf 
folgende Themencluster: 

Die  Diskussion  im  Themenbereich  „Erhaltung  und  Bewirtschaftung  der  natürlichen 
Ressourcen“ konzentrierte sich vor allem auf folgende Aspekte:
Die  Landwirtschaft  und  ihre  Produktionsweisen  wurden  in  vielfacher  Hinsicht  von  den 
Teilnehmer/innen  besprochen:  Neben  monokulturellem  Anbau  (u.a.  für  Biogasanlagen), 
Gentechnik, Bodenschutz, ging es dabei vor allem um die Bedingungen und Konsequenzen von 
Masttierhaltung.  Daneben  wurden  unterschiedliche  Tierschutzthematiken  genannt  (u.a. 
Tierversuche). Einen weiteren Schwerpunkt bildeten Äußerungen von Teilnehmer/innen zum 
Schutz von Landschaft als Kultur- und Erholungslandschaft (Gärten, Parks, Wandern) und zu 
Wald und Forstwirtschaft (Baumsterben, Privatisierung von Bundeswäldern, Neuanlage etc.).  
Im  Fokus  standen  auch  Moore  und  ihre  Gefährdung,  sowie  Meeresschutz  und 
(Grund-)wasserverunreinigungen, sowie die zunehmende Versiegelung von Bodenflächen.
Schließlich  wurde  überhöhter  Ressourcenverbrauch  (Produktion,  Werbung,  Müll, 
Lebensmittelverschwendung  u.a.)  und  Energieeinsatz  insgesamt  und  in  internationaler 
Perspektive als Herausforderung benannt.

THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID8

Abfallwirtschaft/ Müll Biokraftstoffe 375
Einwegverpackungen 227
Energie durch Abfall 357
Ökologische und soziale Folgen von 
Werbung

96

8 Zu jedem Thema wird die entsprechende Beitragsnummer (Node-ID) angegeben, unter der der Beitrag auf der Seite 
des Dialogs (www.dialog-nachhaltigkeit.de) in voller Länge und inklusive aller dazu eingegangenen Kommentare 
eingesehen werden kann (Bsp. NODE-ID 184 findet sich auf der Seite unter  http://dialog-
nachhaltigkeit.de/forum/posts/list/184.page). 
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THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID
Recycling / Downcycling K
Standardisierung im Mehrweg-
System

159

Biodiversität Bauvorhaben in Gewässernähe 103
Biogas 59
Europäische Wasserrahmenrichtlinie 215
Plastikmüll 108
Stellenwert von Biodiversität 304
Überfischung 280
Veränderungen in der 
Kulturlandschaft

261

CO2-Emissionen & 
Treibhausgase

Nord-Süd-Gerechtigkeit 191

Flächeninanspruchnahme Bauvorhaben in Gewässernähe 104
Flächenneuinanspruchnahme 24, 125
Gewächsauswahl bei Parks und 
Grünflächen 

205

Gülle - Konsequenzen & Probleme 239
Internalisierung von Kosten durch 
Flächeninanspruchnahme 
(Grundsteuer)

335

Moorböden: Wiederbewässerung? 372
Forst & Forstwirtschaft Flächenstilllegungen im Wald 295

Privatisierung von bundeseigenen 
Wäldern

138, 318, 337

Wiederaufforstung 208
Gentechnik Gentechnisch verändertes Saatgut 356
Konventionelle Landwirtschaft Agrarsubventionen 213

Bewirtschaftung landwirtschaftlicher 
Flächen

60

Fleischkonsum 112
Gülle - Konsequenzen & Probleme 118
Monokulturen 356
Nitratkonzentrationen 114
Ökologische Landwirtschaft 433
Transport von Tierexkrementen 118
Überdüngung der Böden 109, 239

Nachhaltigkeit als 
Querschnittsthema

Ökologische Tragfähigkeit 66
Stellenwert von Nachhaltigkeit 69

Politischer Prozess & 
Demokratie

Lobbyismus 366

Stadtentwicklung Begrünung von Stadtflächen 354
Subventionen Agrarsubventionen 126
Tierschutz Lehrplaninhalt Tierschutz 250

Massentierhaltung 78, 84, 93
Repräsentation von Tieren & 
Pflanzen bei Entscheidungen

204
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THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID
Tierversuche 81
Verhältnis Mensch - Tier 303

Tourismus Naherholungsgebiete 199
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3.8 Gesundheit

Im  Themenforum  „Gesundheit“  schrieben  die  Teilnehmer/innen  81  Beiträge  (19 
Stellungnahmen und 62 Kommentare).

Im Bereich  „Gesundheit“  lag  der  Schwerpunkt  der  Äußerungen  auf  der  Ausgestaltung  der 
Krankenversicherungen und der Ausrichtung des staatlichen Gesundheitswesens insgesamt.
Weitere Aspekte waren die gesundheitsfördernde Ernährung und die Eigenverantwortung der  
Bürger,  sowie  die  Förderung  des  Gesundheitswissens  der  Bürger  und  die  medizinische 
Fachausbildung. 

THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID9

Krankenversicherungssystem Eigenverantwortung in den 
Sozialversicherungen 

129

Entkopplung der 
Gesundheitskosten von den 
Arbeitskosten 

39

Krankenkassenbeiträge bei 
gesundheitsförderlichem 
Verhalten 

279, 314

Leistungskatalog der 
Krankenkassen

314

Lobbyismus 56
Patientenmitbestimmung 376
Transparente Kostenverteilung 420

Lebensmittelkonsum Lebensstil und 
Zivilisationskrankheiten

184

Übergewicht 153
Müll Einwegverpackungen 227

9 Zu jedem Thema wird die entsprechende Beitragsnummer (Node-ID) angegeben, unter der der Beitrag auf der Seite 
des Dialogs (www.dialog-nachhaltigkeit.de) in voller Länge und inklusive aller dazu eingegangenen Kommentare 
eingesehen werden kann (Bsp. NODE-ID 184 findet sich auf der Seite unter  http://dialog-
nachhaltigkeit.de/forum/posts/list/184.page). 
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THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID
Volksgesundheit Gesundheitsrituale 198

Lebensstil und 
Zivilisationskrankheiten

80, 90, 373

Medizinische Versorgung nach 
sexueller Gewalt

327

PID / Abtreibung bei 
Gendefekten

177

Reform des Medizinstudiums 189
Schulfach „Gesundheit“ 36
Sommerzeit 233
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3.9 Soziale Eingliederung, Demografie und Migration

Insgesamt gab es zum Thema „Soziale Eingliederung, Demografie und Migration“ 116 Beiträge 
(51  Stellungnahmen  und  66  Kommentare).  Diese  Beiträge  bezogen  sich  inhaltlich  auf  die 
folgenden, in der Grafik abgebildeten Themencluster: 

In  der  Diskussion  gab  es  insgesamt  mehrere  inhaltliche  Schwerpunkte:  Ein  oft  genannter 
Themenbereich war der Arbeitsmarkt: Neue Strukturen, die sich an den aktuellen Bedürfnissen 
der Bevölkerung orientieren und die vorhandene Arbeitslast auf möglichst viele verteilen. Als 
Zielgruppen,  die  besondere  Aufmerksamkeit  bedürfen,  wurden  u.a.  Frauen  bzw.  Familien 
insgesamt,  Migranten,  Freiberufler  und Arbeitslose  genannt.  Diese  Bedürfnisse  mit  anderen 
Lebensbereichen in Einklang zu bringen,  z.B.  bürgerlichen Engagement  und der Pflege von 
gesellschaftlichem  Zusammenhalt,  sowie  die  unterschiedlichen  Möglichkeiten  der  sozialen 
Absicherung (u.a. Sozialversicherungen, Bürgerversicherung, Finanzierung der Renten, Hartz 
4), wurden immer wieder genannt.
Unter den Aspekt „Demographischer Wandel“ wurden vor allem die Förderung von Familien 
und  Alleinerziehenden  sowie  die  Integration  und  Ausbildung  von  Migranten  und 
Asylbewerbern diskutiert.  
Ein Schwerpunkt der Diskussion lag auch auf dem Bereich „Politischer Prozess & Demokratie“:  
In Stellungnahmen geht es immer wieder um Fragen der Beteiligung der Bürger an politischen 
Entscheidungen (z.B. Lokalen Agenda 21, bei Großprojekten, als Ratgeber der Regierung, in  
Gesundheits- und bei ethischen Fragen, auf kommunaler und nationaler Ebene), um Fragen der 
Transparenz und Kommunikation von Entscheidungen, Stimmrechte (z.B. von Familien) und 
auch um die Bildung von Kompetenzen, die politische Urteile ermöglichen (Ethikunterricht,  
soziales Jahr).
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THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID10

Arbeitsmarkt Arbeitskosten für Freiberufler 278
Arbeitsmarktchancen für junge 
Erwachsene 

396

Arbeitszeitverkürzung 344, 345
Elternzeit 243
Gute Arbeit 345
Öffentlicher (Zweiter) Arbeitsmarkt 308
Weiterqualifizierung von 
Arbeitssuchenden in 
Nachhaltigkeitssektoren

321

Work/Life-Balance 198
Demographischer Wandel Abtreibungspolitik und 

Geburtenrate
292

Auflösung von Familienstrukturen 
in der Gesellschaft

291

Elternzeit 243
Fachkräftemangel 286
Renteneintrittsalter bei 
Kinderlosigkeit

397

Steuermittelfinanzierung von 
Bildung & Erziehung

391

IKT „Werbung“ für Nachhaltigkeit 334
„Woche der Nachhaltigkeit“ in den 
Medien 

334

Migration / Integration & 
Diversity

Fachkräfteausbildung für 
MigrantInnen

286

Kulturelle Konflikte 190, 411
Schulfach „Ethik“ 176

Nachhaltige Sozialsysteme Berücksichtigung der 
Kindererziehung bei der Rente

245

Finanzierung des Rentensystems 391
Generationengerechtigkeit 79
Gesetzliches Rentenniveau 22, 129
Hartz IV / ALG 2 32
Nachhaltigkeitsprüfung bei 
Gesetzesvorhaben

30

Obdachlosigkeit 193
Renteneintrittsalter bei 
Kinderlosigkeit

397

Politischer Prozess & 
Demokratie

Bildungsföderalismus 236
Bürgerbeteiligung 135, 224, 230, 322, 351, 

367, 393
Erhalt von Sonn- und Feiertagen 231
Föderalismus 423
Höhe der Gehälter/ Diäten von 412

10 Zu jedem Thema wird die entsprechende Beitragsnummer (Node-ID) angegeben, unter der der Beitrag auf der Seite 
des Dialogs (www.dialog-nachhaltigkeit.de) in voller Länge und inklusive aller dazu eingegangenen Kommentare 
eingesehen werden kann (Bsp. NODE-ID 184 findet sich auf der Seite unter  http://dialog-
nachhaltigkeit.de/forum/posts/list/184.page). 
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THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID
Politikern
Legitimität und Transparenz von 
Expertengremien

351

Lobbyismus 219, 375
Lokale Agenda 21 135
Politikverdrossenheit / 
Entfremdung Bürger - Politik 

219, 367

Repräsentation von Kindern und 
Jugendlichen bei pol. 
Entscheidungen

263, 264

Repräsentation von Tieren & 
Pflanzen bei Entscheidungen

204

Stuttgart 21 K 
Verpflichtendes Sozialjahr 247

Volksgesundheit PID / Abtreibung bei Gendefekten 177
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3.10 Armut und nachhaltige Entwicklung in internationaler 
Perspektive

Zu  Thema  „Armut  und  nachhaltige  Entwicklung  in  internationaler  Perspektive“  gingen 
vergleichsweise wenige Beiträge ein. Insgesamt wurden 22 Beiträge (14 Stellungnahmen und 
acht Kommentare) von den Teilnehmern abgegeben.

Das  Thema  stand  größtenteils  unter  der  Perspektive,  individuell  und  auf  Nationalebene 
Verantwortung zu übernehmen für internationale Entwicklungen – zum eigenen wie zum Wohl 
aller.  Große Linien waren dabei  globale  Zusammenhänge  wie die  Auswirkung europäischer 
Landwirtschaftssubventionen und Genpatente (nicht nur) für die Entwicklungsländer. Weltweite 
Phänomene  wie  Überbevölkerung,  Naturkatastrophen,  Ressourcenverbrauch,  Hunger  und 
Wettbewerbsdruck  wurden  ebenso  wie  Einzelaspekte  (u.a.  Finanzspekulation  mit  
Nahrungsmitteln und Rohstoffen, TRIPS-Abkommen der WTO) in den Blick genommen. 
Daneben gab es einzelne Beiträge zur Nachhaltigkeit von Kriegseinsätzen und zum Lernen von 
europäischen Nachbarn in Sachen Nachhaltigkeit (insb. den Niederlanden).   

THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID11

Außenpolitik & 
Internationale 
Zusammenarbeit

Auslandseinsätze der 
Bundeswehr

225

Internationale Kooperation & 
Austausch zu 
Nachhaltigkeitsfragen

346, 350

Nachhaltige Außenpolitik 170, 225
Nord-Süd-Gerechtigkeit 401
Überbevölkerung 289

Finanzsystem und 
Finanzkrise

Spekulationen bei Rohstoffen 214

Konventionelle 
Landwirtschaft

Agrarsubventionen 252
KDV-Technik als Mittel zur 
Armutsbekämpfung

342

Ökologische Landwirtschaft 358
Nachhaltigkeit als 
Querschnittsthema

Nord-Süd-Gerechtigkeit 130
Überbevölkerung 105

11 Zu jedem Thema wird die entsprechende Beitragsnummer (Node-ID) angegeben, unter der der Beitrag auf der Seite 
des Dialogs (www.dialog-nachhaltigkeit.de) in voller Länge und inklusive aller dazu eingegangenen Kommentare 
eingesehen werden kann (Bsp. NODE-ID 184 findet sich auf der Seite unter  http://dialog-
nachhaltigkeit.de/forum/posts/list/184.page). 
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THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID
Wachstum und 
Wettbewerb

Nachhaltiges Wirtschaften 
im globalen Wettbewerb

20

Schutz geistigen Eigentums / 
TRIPS 

202
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3.11 Bildung
Im Themenbereich  „Bildung“ wurden 117 Beiträge,  verteilt  auf  41 Stellungnahmen und 76 
Kommentare, abgegeben.

Wichtige Themen im Bereich „Bildung“ waren der Stellenwert von Bildung generell, Bildung 
für  nachhaltige  Entwicklung (BNE),  insbesondere  Werte-  und Persönlichkeitsentfaltung,  die 
Diskussion  der  föderalen  Bildungsstruktur  und  die  Anerkennung  von  Abschlüssen, 
verschiedene  Ansätze  des  Lernens,  spezielle,  teils  neu  einzuführende  Schulunterrichtsfächer 
(u.a. Wirtschaft, Ethik, Musik, Kunst, Gesundheit) sowie die Bildungsgerechtigkeit.

THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID12

Arbeitsmarkt Fachkräftemangel 180
Berufs- und 
Hochschulbildung

Bildung als Grundlage für 
Kritisches Denken & 
Nachhaltige Entwicklung

187, 188

Bolognareform 187
Finanzierung des 
Bildungssystems

428

Reform des Medizinstudiums 189
Staatliche Förderung der 
Erwachsenenbildung

408

Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE)

Bildung als Grundlage für 
Kritisches Denken & 
Nachhaltige Entwicklung

152, 253

Bildung starker 
Persönlichkeiten für 
Nachhaltigkeit 

192

Innovative Lernmethoden 172

12 Zu jedem Thema wird die entsprechende Beitragsnummer (Node-ID) angegeben, unter der der Beitrag auf der Seite 
des Dialogs (www.dialog-nachhaltigkeit.de) in voller Länge und inklusive aller dazu eingegangenen Kommentare 
eingesehen werden kann (Bsp. NODE-ID 184 findet sich auf der Seite unter  http://dialog-
nachhaltigkeit.de/forum/posts/list/184.page). 

Auswertungsbericht | Bürgerdialog Nachhaltigkeit  38



THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID
Lehrplaninhalt Energiesparen 107
Leitbilder in der Bildung 157
Nachhaltiges Wirtschaften 
im globalen Wettbewerb

61

Nachhaltigkeit als 
Querschnittsthema in der 
Bildung

157

Verpflichtendes Sozialjahr 247
Schulbildung Anerkennung von 

Bildungsabschlüssen
180

Betreuungsschlüssel in der 
Frühkindlichen Bildung

395

Bildung als Grundlage für 
Kritisches Denken & 
Nachhaltige Entwicklung

186, 277, 313, 343, 355, 365, 

Bildungsföderalismus 236, 310, 379
Durchlässigkeit des 
Bildungssystems

249, 402, 405

E-Learning 172
Finanzierung des 
Bildungssystems

421, 428

Innovative Lernmethoden 171, 277
Klassengröße 402
Klassenwiederholung 317, 379
Lehrplaninhalt Tierschutz 250
Leitbilder in der Bildung 192
Medienbildung 355, 370
Nachhilfe durch Mitschüler 407
Rechtschreibreform 234
Schulbildung: Beispiele guter 
Praxis aus anderen Ländern

400

Schulfach „Ethik“ 176, 186
Schulfach „Gesundheit“ 36
Schulfach „Religion“ 414
Schulfach „Wirtschaft“ 38
Schuluniform 151
Vielfalt an Schulkonzepten 343

Medien Bildungsauftrag des ÖRR 437
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3.12 Forschung und Entwicklung

Im  Bereich  „Forschung  und  Entwicklung“  wurden  gemessen  an  der  Gesamtanzahl  der 
Stellungnahmen relativ wenige Beiträge abgegeben. Insgesamt wurden hier 23 Beiträge (zwölf 
Stellungnahmen und elf Kommentare) veröffentlicht. 

Inhaltlich ging es um Rahmenbedingungen des Forschens (Tierversuche, Nachwuchsförderung, 
Kontinuität  der  Förderung,  Schutz  und  Grenzen  des  geistigen  Eigentums),  die  Frage,  wer  
finanzielle  Forschungsförderung  erhalten  sollte  (Großkonzerne/KMU/Universitäten  etc.)  und 
bei  welchen  Themen  dringender  Forschungsbedarf  besteht  (Erderwärmung,  schwindende 
Ressourcen,  wachsende  Weltbevölkerung,  Naturkatastrophen,  Umweltverschmutzungen, 
schwindende Artenvielfalt, umweltverträgliche Schifffahrt, Wasseraufbereitung).

THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID13

Forschungsförderung Emissionsarme Schiffe 282
Forschungsförderung für 
Konzerne

178, 285

Forschungsschwerpunkt: 
Gesundheit und Ernährung

360

Forschungsschwerpunkt: Globale 
Fragen

302

Forschungsschwerpunkt: 
Landwirtschaft

440

Freiraum für 
Grundlagenforschung

285

Investitionen in Forschung & 
Entwicklung

100

Stammzellenforschung 116
Vakuumwärmemotor K
Wasseraufbereitung 235

Tierschutz Tierversuche 81, 116

13 Zu jedem Thema wird die entsprechende Beitragsnummer (Node-ID) angegeben, unter der der Beitrag auf der Seite 
des Dialogs (www.dialog-nachhaltigkeit.de) in voller Länge und inklusive aller dazu eingegangenen Kommentare 
eingesehen werden kann (Bsp. NODE-ID 184 findet sich auf der Seite unter  http://dialog-
nachhaltigkeit.de/forum/posts/list/184.page). 
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THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID
Wachstum und Wettbewerb Schutz geistigen Eigentums / 

TRIPS 
202
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3.13 Finanzierungs- und Wirtschaftsinstrumente

Dem Forum „Finanzierungs- und Wirtschaftsinstrumente“ wurden insgesamt 141 Beiträge (41 
Stellungnahmen und 100 Kommentare) zugeordnet. 

Da das Thema ein Querschnittsthema ist, ist die Bandbreite der angesprochenen Politikbereiche 
sehr weit gefächert: 

Viele Beiträge zielten generell darauf, Subventionen und staatliche Förderung an nachhaltiges 
Handeln  knüpfen  (und  dies  durch  geeignete  Überprüfung  sicherzustellen)  bzw.  als  nicht-
nachhaltig  eingestuftes  Verhalten  oder  entsprechende  Produkte  stärker  zu  besteuern,  sowie 
politische Entscheidungen in diesem Umfeld allgemein an Nachhaltigkeitsziele zu binden. 
Ein Schwerpunkt bei konkreten Ansätzen liegt dabei auf Maßnahmen, die den Verkehr betreffen 
(Flug, KFZ, ÖPNV) und Maßnahmen zur Steuerung von Konsum und Verbrauch (Ernährung 
(insb. Fleischkonsum), privater/industrieller Wasserverbrauch, öffentlicher Einkauf) sowie der 
Landwirtschaft (Art der Bewirtschaftung, Pflege von Gewässer-/Wegesrändern).  Ein weiterer  
oft  genannter Aspekt  betrifft  materielle Ungleichverteilung von Einkommen und Vermögen, 
sowohl  als  generelle  Herausforderung  als  auch  in  Bezug  auf  daraus  potentiell  denkbare 
unterschiedliche  Verantwortlichkeiten  (Einkommensobergrenzen,  Lastenausgleich, 
„Reichensteuer“, Anhebung von Grundsteuern) und den Aspekt der Generationengerechtigkeit.
Weitere  Beiträge  behandelten  den  Abbau  der  Staatsverschuldung,  Bürgerversicherung, 
Flächenversiegelung oder Maßnahmen zur verbesserten Betreuung von Hartz 4-Empfängern.

THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID14

Erneuerbare Energien EEG 121
Finanzsystem und Finanzkrise Finanzmarktregulierung 369, 386

Metrologie im Geldsystem 196
Steuerliche Begünstigung 
langfristiger Finanzanlagen

410

14 Zu jedem Thema wird die entsprechende Beitragsnummer (Node-ID) angegeben, unter der der Beitrag auf der Seite 
des Dialogs (www.dialog-nachhaltigkeit.de) in voller Länge und inklusive aller dazu eingegangenen Kommentare 
eingesehen werden kann (Bsp. NODE-ID 184 findet sich auf der Seite unter  http://dialog-
nachhaltigkeit.de/forum/posts/list/184.page). 
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THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID
Zinssystem und 
Finanzkrise(n)

K

Nachhaltigkeit als 
Querschnittsthema

Vorbildfunktion von 
Politikern und Personen des 
öffentlichen Lebens

42

Nachhaltigkeitsbegriff, Ziele, 
Indikatoren

Effektivität und Effizienz als 
Ziele / Methoden von 
Nachhaltiger Entwicklung

148

Nachhaltigkeitsmanagement: 
Bund - Länder - Kommunen

Nachhaltigkeitsprüfung bei 
Öffentlichen Investitionen

117

Umweltfreundliche 
Verwaltungsabläufe & 
Beschaffungswesen

222

Verbindlichkeit von 
Nachhaltigkeitszielen

125

Öffentliche Finanzen & 
Verschuldung

Ausgeglichener Haushalt / 
Verschuldung

79, 131, 293, 390, 415

Gesetzlicher Zwang zum 
Nachhaltigen Wirtschaften

68

Lastenausgleich 307
Subventionen für ökologisch 
nachhaltige Maßnahmen und 
Investitionen

117

Virtuelles Geld und 
Staatsverschuldung

161

Steuern Fleischkonsum 84
Gesetzlicher Zwang zum 
Nachhaltigen Wirtschaften

154

Internalisierung von Kosten 
durch 
Flächeninanspruchnahme 
(Grundsteuer)

335

Kerosinsteuer 220, 340, 399
KfZ-Steuer: Berechnung 
nach gefahrenen km

387

MWSt auf Bahnfahrten 340
MWSt-Satz für Lebensmittel 159
Nachhaltigkeitssteuer 371
Spitzensteuersatz 67, 321
Steuerliche Begünstigung 
langfristiger Finanzanlagen

410

Vereinfachung des 
Steuersystems

422

Subventionen Agrarsubventionen 441
Biogas 59
Subventionen für ökologisch 
nachhaltige Maßnahmen und 
Investitionen

82, 154, 213, 226, 228
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THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID
Subventionierung von 
Dieselkraftstoffen

86

Subventionsabbau 293, 361, 425
Wachstum und Wettbewerb Nachhaltigkeitskodex für 

Unternehmen
141
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4  Lob & Kritik 

Im Lob&Kritik-Bereich der Seite konnten die Teilnehmer/innen Anmerkungen zum Verfahren 
machen. Es gingen 20 Beiträge und 16 Kommentare von Teilnehmer/innen ein. Schwerpunkte 
waren technische Hinweise, und die Bekanntmachung und Relevanz der Konsultation. 

THEMENCLUSTER THEMA NODE-ID15

Technische Hinweise Barrierefreiheit 173
Aufbau des Forums 143
Suchfunktion 89
Probleme bei Eingaben von 
Stellungnahmen

70

Fehler Facebook-Verlinkung 27
Zum Abstimmungsverfahren Abstimmsystem 35, 333. 156

Sinn der Funktion 265
Zeichenbegrenzung s.v. 209,27
Wahl der Schwerpunktthemen s.v. 174
Bekanntmachung der 
Konsultation

Reichweite/Umfang 251, 324, 403, 
216

Tendenziöse Aufmachung der 
Seite

s.v. 267

Relevanz der Beteiligung / des 
Dialogs

s.v. 267, 268, 269, 
338

Wahl der Themenforen Vorschlag Forum 
„Partizipation/Demokratie“

322

Moderation am Wochenende s.v. 216

15 Zu jedem Thema wird die entsprechende Beitragsnummer (Node-ID) angegeben, unter der der Beitrag auf der Seite 
des Dialogs (www.dialog-nachhaltigkeit.de) in voller Länge und inklusive aller dazu eingegangenen Kommentare 
eingesehen werden kann (Bsp. NODE-ID 184 findet sich auf der Seite unter  http://dialog-
nachhaltigkeit.de/forum/posts/list/184.page). 
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